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Klinik für Kinder- und Jugendmedizin (Neonatologie)

	 Klinik für Kinder- und  
	 Jugendmedizin (Neonatologie)

Die Rems-Murr-Klinik Waiblingen ist perinatologischer Schwerpunkt. 
Das bedeutet, dass Ärzte mit Zusatzausbildung für spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin 
aus der Klinik für Geburtshilfe und Gynäkologie und Ärzte mit der Zusatzausbildung Neonatologie  
der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin eng zusammenarbeiten. Frauen mit Risikoschwanger-
schaften werden optimal betreut.

Chefarzt
Dr. med. Gottfried Strotbek 
Winnender Str. 45 
71334 Waiblingen 
Tel. 07151 5006-1101
E-Mail: gstrotbek@khrmk.de
 
Sekretariat
Frau Rieger 
Tel.	07151 5006-1101 
Fax	07151 5006-2147 
E-Mail: urieger@khrmk.de 

Art der Abteilung:
Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 
1200 

Hausanschrift:
Winnender Str. 45 
71334 Waiblingen

Telefon:
07151 5006-0

Fax:
07151 5006-2091

E-Mail:
info@khrmk.de 

Internet:
http://www.rems-murr-kliniken.de
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Klinik für Kinder- und Jugendmedizin (Neonatologie)

Leistungsspektrum

•	Diagnostik und Therapie aller Krankheiten des Kindes
•	Spezielle Fragestellungen und Krankheiten (z.B. Krebserkrankungen,  
	 Missbildungschirurgie) werden in Zusammenarbeit mit den Kinder- 
	 kliniken der Zentral- und Maximalversorgung betreut
•	Neu- und Frühgeborenenintensivstation
•	Diagnose und Therapie von Diabetes mellitus  
	 (Blutzuckererkrankungen) des Kindes
•	Diagnose und Therapie von Anfallsleiden (Epilepsien)
•	Diagnose und Therapie von Asthma bronchiale
•	Diagnose und Therapie von Magen-Darm-Erkrankungen
•	Chirurgie mit den Fachdisziplinen Allgemeinchirurgie und 
	 Unfallchirurgie
•	Ganzheitliche Einbeziehung der Eltern in die Behandlung
•	Sozialpädiatrische Dienstleistung
•	Physiotherapie
•	Ergotherapie
•	Entwicklungsneurologische Beratung
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Klinik für Kinder- und Jugendmedizin (Neonatologie)

B-6.2	Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Kinder- und  
Jugendmedizin (Neonatologie)

Kommentar / Erläuterung

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und 
reifer Neugeborener

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Atemwege 
und der Lunge

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der endokrinen 
Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes)

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Leber,  
der Galle und des Pankreas

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-
Darmtraktes

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) hämatologischen Erkrankungen 
bei Kindern und Jugendlichen

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen Erkrankungen

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurometabolischen/neuro-
degenerativen Erkrankungen

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären Erkrankungen

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen Nierenerkrankungen

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwechselerkrankungen

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-,
Kleinkindes und Schulalter

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des Kindes

VK19 Kindertraumatologie

VK12 Neonatologische/pädiatrische Intensivmedizin

VK25 Neugeborenenscreening (Hypothyreose, Adrenogenitales Syndrom)

VK29 Spezialsprechstunde

VK23 Versorgung von Mehrlingen

B-6.3	Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik

MP00 Weitere Angaben zu den medizinisch-pflegerischen Leistungsangeboten 
werden fachabteilungsübergreifend für das gesamte Krankenhaus dargestellt. 
Sie finden diese Angaben unter Gliederungspunkt A-9.

B-6.4	Nicht-medizinische Serviceangebote 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 Die Angaben zu den nicht-medizinischen Serviceangeboten werden fach-
abteilungsübergreifend für das gesamte Krankenhaus dargestellt. Sie finden 
diese Angaben unter Gliederungspunkt A-10.
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Klinik für Kinder- und Jugendmedizin (Neonatologie)

B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 
194 

B-6.6 Diagnosen nach ICD

B-6.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 P07 60 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburts-
gewicht

2 P22 31 Atemnot beim Neugeborenen

2 P39 31 Sonstige ansteckende Krankheit die für die Zeit kurz vor, während und kurz 
nach der Geburt kennzeichnend ist

4 P59 16 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher 
bezeichnete Ursachen

5 P92 12 Ernährungsprobleme beim Neugeborenen

6 P05 8 Mangelentwicklung bzw. Mangelernährung des ungeborenen Kindes in 
der Gebärmutter

6 P28 8 Sonstige Störung der Atmung mit Ursprung in der Zeit kurz vor, während 
oder kurz nach der Geburt

8 P36 7 Blutvergiftung (Sepsis) durch Bakterien beim Neugeborenen

9 P70 6 Vorübergehende Störung des Zuckerstoffwechsels, die insbesondere 
beim ungeborenen Kind und beim Neugeborenen typisch ist

10 I35 <= 5 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit 
durch Streptokokken verursacht

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-6.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 P25 <= 5 Überblähung der Lunge (Emphysem) bzw. ähnliche Zustände mit 
Ursprung in der Zeit kurz vor, während oder kurz nach der Geburt
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Klinik für Kinder- und Jugendmedizin (Neonatologie)

B-6.7 Prozeduren nach OPS

B-6.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 8-930 250 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens

2 8-010 229 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neu-
geborenen

3 9-262 123 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

4 8-015 95 Künstliche Ernährung über eine Magensonde als medizinische Haupt-
behandlung

5 8-560 78 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken – 
Lichttherapie

6 8-711 69 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen und Säuglingen

7 1-208 51 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden 
(evozierte Potentiale)

8 8-720 43 Sauerstoffgabe bei Neugeborenen

9 8-831 34 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen 
Venen platziert ist

10 8-701 33 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung – Intubation

B-6.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang OPS-Ziffer 
(4-6-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 8-714 12 Spezialverfahren zur künstlichen Beatmung bei schwerem Atemversagen

2 8-800 11 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blut- 
plättchen eines Spenders auf einen Empfänger

2 8-811 11 Ausgleich eines Flüssigkeitsmangels bei Neugeborenen durch Einbringen 
von Flüssigkeit über eine Vene

4 8-144 10 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge 
und Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit (Drainage)

5 8-607 <= 5 Behandlung durch Unterkühlung zur Verringerung des Sauerstoffbedarfs

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Nr. / 
Leistung

Kommentar / Erläuterung

AM00 Auflistung der Ambulanztypen
findet sich in der Klinik für Kinder- 
und Jugendmedizin (Pädiatrie)

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt
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Klinik für Kinder- und Jugendmedizin (Neonatologie)

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

B-6.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung

24h Kommentar / Erläuterung

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor Ja TOAE, Mini BERA

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrom-
messung

Ja

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung

Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Quer-
schnitt mittels Röntgenstrahlen

Ja Das Gerät wird durch das Institut 
für Radiologie vorgehalten und 
bedient. 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen Herzrhyth-
musstörungen

Ja

AA10 Elektroenzephalographiegerät 
(EEG) 

Hirnstrommessung Ja

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung

Ja

AA00 Hochfrequenz-Beatmungs-
gerät

Ja

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neu-
geborene (Brutkasten)

Ja

AA00 Kryotherapie-Geräte Ja

AA52 Laboranalyseautomaten für 
Hämatologie, klinische Chemie, 
Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von 
Blutwerten bei Blutkrankheiten, 
Stoffwechselleiden, Gerinnungs- 
leiden und Infektionen

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuch-
tungsgerät (z.B. C-Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/Doppler-
sonographiegerät/Duplex-
sonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts/farbkodier-
ter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunktions-
prüfung

Ja

AA32 Szintigraphiescanner/Gamma-
kamera (Szintillationskamera)

Nuklearmedizinisches Verfahren 
zur Entdeckung bestimmter, 
zuvor markierter Gewebe, z.B. 
Lymphknoten

Nein Nuklearmedizinische Praxis 
Dr. Meinke (im Haus)

B-6.12 Personelle Ausstattung

B-6.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Auflistung findet sich in der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin (Pädiatrie)

Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und Fachärztinnen 0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Klinik für Kinder- und Jugendmedizin (Neonatologie)

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung

AQ00 Auflistung findet sich in der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin (Pädiatrie) 

B-6.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen

22,5 Vollkräfte 3 Jahre Intensivstation Kinderklinik

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassisten-
tinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Kranken-
pflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

keine Angaben
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Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin

	 Klinik für Anästhesie und  
	 Intensivmedizin

Die Klinik für Anästhesie, Intensiv- und Notfallmedizin erbringt Leistungen für alle Fachabteilungen 
der Rems-Murr-Klinik Waiblingen. Die Schwerpunkte der Klinik liegen in der Anästhesiologie, 
Intensivmedizin, Notfallmedizin und Schmerztherapie. Während der Operation sind wir für alle  
lebenserhaltenden Maßnahmen zuständig und überwachen unsere Patienten anschließend im  
Aufwachraum solange, bis alle lebenswichtigen Funktionen stabilisiert und der Patient vollständig 
orientiert ist.
Das Blutmanagement-Konzept erfolgt über Eigenblutspende, präoperativ autologe Blutaufbereitung 
(maschinelle Blutaufbereitung unter der Operation) oder – wenn nötig – Fremdblutgabe.

Chefarzt
Dr. med. Rolf Kansy 
Winnender Str. 45 
71334 Waiblingen
Tel. 07151 5006-1240 
E-Mail: rkansy@khrmk.de

Sekretariat
Frau Gall 
Tel.	07151 5006-1241 
Fax	07151 5006-1176 
E-Mail: agall@khrmk.de 

Art der Abteilung:
Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 
3600 

Hausanschrift:
Winnender Str. 45 
71334 Waiblingen

Telefon:
07151 5006-0

Fax:
07151 5006-2091 

E-Mail:
info@khrmk.de 

Internet:
http://www.rems-murr-kliniken.de
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Leistungsspektrum

•	Anästhesie
Die Mitarbeiter der Klinik für Anästhesie und 
Intensivmedizin sind zuständig für sämtliche 
Narkose- und Überwachungsleistungen ent-
sprechend den derzeit üblichen und erfor-
derlichen Anästhesieverfahren einschließlich 
der unterschiedlichen Regionalanästhesie-
techniken. Das Fachpersonal betreut Patienten 
aller Alters- und Risikogruppen rund um jede 
Operation oder auch jeden diagnostischen 
Eingriff, der mit Anästhesieunterstützung statt- 
findet. 

Bei der individuellen Vorbereitung wird auf die 
bestmögliche und situationsentsprechende 
Aufklärung einschließlich der möglichen Risiken 
geachtet. Im Aufwachraum steht die post-
operative Schmerztherapie im Vordergrund.

• Narkosetechniken im Einzelnen
-	Allgemeinanästhesie
	 •	Intravenöse Narkose
	 •	Maskennarkose
	 •	Larynxmaske
	 •	Intubationsnarkose einschließlich der  
		  fiberoptischen Intubationstechnik
-	Lokal-/Regionalanästhesie
	 •	Durchführung von rückenmarksnaher  
		  Anästhesie wie
		  -	Spinalanästhesie
		  -	Periduralanästhesie

Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin

	 •	Durchführen von peripherer Regionalan- 
		  ästhesie, insbesondere die Anästhesie des
		  -	Armnervengeflechtes (Plexus axillaris)
		  -	Kombinationstechniken
	 •	Intubationsnarkose und Peridualanästhesie  
		  in Kathetertechnik für große Bauchopera- 
		  tionen
	 •	Durchführung von Kindernarkosen im  
		  Neugeborenenalter
	 •	Schmerztherapie im Kreißsaal und in der  
		  Geburtshilfe
	 •	Anästhesiesprechstunde
	 •	Eigenblutspende
	 •	Schmerztherapie
	 •	Herzalarm, Notfallteam des Krankenhauses  
		  (Sicherstellung und Schulung)

• Intensivmedizin
Die Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin 
leitet organisatorisch die interdisziplinäre  
Intensivstation mit 14 Betten. Die Station wurde 
im Jahr 2000 komplett umgebaut und auf den 
neuesten Stand der Technik gebracht. Sämt-
liche intensivmedizinischen Überwachungs 
und Behandlungsverfahren stehen rund um
die Uhr für alle Patienten zur Verfügung.

• Notarztdienst
Die Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin 
organisiert den Notarztdienst am Kreiskranken-
haus Waiblingen und ist insbesondere für die 
Ausbildung der künftigen Notärzte zuständig. 
Gemeinsam mit der Klinik für Innere Medizin 
werden die Notärzte gestellt.
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Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin

B-7.2 Versorgungsschwerpunkte

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Anästhesie und 
Intensivmedizin

Kommentar / Erläuterung

VX00 Anästhesie

VX00 Intensivmedizin interdisziplinär 

VX00 Notfallmedizin

VX00 Schmerztherapie postoperativ

B-7.3	Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP00 Differenzierte Kreislauftherapie unter invasivem Monitoring 

MP00 Eigenblutspende und fremdblutsparende Maßnahmen 
(maschinelle Autotransfusion) 

MP00 Lagerungstherapie mittels motorbetriebener Betten 

MP00 Nicht invasive und invasive Beatmungsverfahren 
(alle modernen Beatmungsformen mit Weaning-Protokoll) 

MP00 Nierenersatzverfahren

MP00 Perkutane dilatative Tracheotomie 

MP00 Sonographisch gesteuerte Anlagen zentral-venöser-Katheter

MP00 Sonographisch gesteuerte Blockaden der peripheren Nerven 

B-7.4	Nicht-medizinische Serviceangebote 

trifft nicht zu / entfällt

B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 
519 
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Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin

B-7.6 Diagnosen nach ICD

B-7.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 F10 69 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

2 T50 62 Vergiftung durch harntreibende Medikamente oder sonstige oder vom 
Arzt nicht näher bezeichnete Medikamente, Drogen bzw. biologisch aktive 
Substanzen

3 I21 49 Akuter Herzinfarkt

4 T75 34 Schaden durch sonstige äußere Ursachen

5 J96 19 Störung der Atmung mit ungenügender Aufnahme von Sauerstoff ins Blut

6 S06 13 Verletzung des Schädelinneren

7 I20 12 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust – Angina pectoris

8 A41 11 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

8 I48 11 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

8 I50 11 Herzschwäche

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-7.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 J44 9 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der 
Atemwege – COPD

2 N17 8 Akutes Nierenversagen

B-7.7 Prozeduren nach OPS

B-7.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 8-930 1312 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens

2 8-800 271 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blut- 
plättchen eines Spenders auf einen Empfänger

3 8-831 242 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen 
Venen platziert ist

4 8-980 221 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

5 8-931 208 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit 
Messung des Drucks im rechten Vorhof des Herzens

6 8-919 205 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

7 1-632 144 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms 
durch eine Spiegelung

8 8-701 135 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung – Intubation

9 8-932 69 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit 
Messung des Blutdrucks in der Lungenschlagader

10 8-390 64 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, 
z.B. Lagerung im Schlingentisch oder im Spezialbett
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Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin

B-7.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang OPS-Ziffer 
(4-6-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 8-771 50 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung

2 8-706 45 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur künstlichen 
Beatmung

3 8-640 38 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen – Defibrillation

4 1-620 35 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

5 8-855 34 Blutreinigung außerhalb des Körpers durch ein Kombinationsverfahren von 
Blutentgiftung und Blutwäsche

6 5-311 19 Anlegen eines vorübergehenden, künstlichen Luftröhrenausganges

B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Nr. / 
Leistung

Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V

Anästhesiologische Ambulanz „Schmerzambulanz“

AM08 Notfallambulanz (24h) Anästhesiologische Notfall-
ambulanz

AM00 Prämedikationsambulanz Anästhesiologische Ambulanz Für Patienten der RMK Waiblin-
gen (stationäre und ambulante 
Behandlungen), Beratung, 
Aufklärung und Untersuchung, 
auch zur Eigenblutspende

AM07 Privatambulanz Anästhesiologische Ambulanz

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt
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Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin

B-7.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung

24h Kommentar / Erläuterung

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft postivem Beatmungs-
druck

Ja Beatmungsgeräte zur invasiven 
und nicht-invasiven Beatmung

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung

Ja

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer 
Bluttransfusion)

Eigenblutaufbereitungsgerät Ja Das Gerät wird in der Klinik für 
Anästhesie und Intensivmedizin 
vorgehalten und bei Bedarf in 
sämtlichen operativen Bereichen 
eingesetzt.

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen Herz-
rhythmusstörungen

Ja

AA14 Geräte für Nierenersatz-
verfahren

Ja

AA00 Gerät zur kontrollierten Hypo-
thermie nach Reanimation

Ja

AA00 Relaxometer Neuromuskuläres Monitoring 
(NMM) zur Beurteilung und 
Steuerung der Wirkung der 
Muskelrelaxanzien

AA29 Sonographiegerät/Doppler-
sonographiegerät/Duplex-
sonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall

Ja „Herzecho“

AA00 Warmtouch-Gerät Ja Warmtouch-Gerät

B-7.12 Personelle Ausstattung

B-7.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und Belegärztinnen)

14,5 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis: 48 Monate „Anästhesio- 
logie (WBO 1995 und 2006), 12 Monate „Spezielle 
Anästhesiologische Intensivmedizin“ (WBO 1995)
Stellenbesetzung: 1 – 4 – 10,5

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung

AQ01 Anästhesiologie

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin
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Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin

B-7.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

25,7 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassisten-
tinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Kranken-
pflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss Kommentar / Erläuterung

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP14 Schmerzmanagement

ZP15 Stomapflege

ZP16 Wundmanagement

B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal 
zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP51 Apotheker und Apothekerin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische 
Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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Institut für Radiologie

	 Institut für Radiologie

Neben der konventionellen Röntgendiagnostik und Durchleuchtung umfasst das Leistungsspektrum  
des Instituts auch die Ultraschalldiagnostik mit Doppler- und Duplexsonographie, Computertomographie, 
interventionelle Radiologie und die CT gesteuerte Schmerztherapie. Im Rahmen des zertifizierten 
Brustzentrums Rems-Murr besteht eine enge Zusammenarbeit mit den anderen Fachabteilungen.

Chefarzt
Dr. med. Hans-Albrecht Waidelich
Winnender Str. 45 
71334 Waiblingen 
Tel. 07151 5006-1000
E-Mail: hawaidelich@khrmk.de
 
Sekretariat
Frau Henseler 
Tel.	07151 5006-1001 
Fax	07151 5006-1007 
E-Mail: shenseler@khrmk.de 

Art der Abteilung:
Nicht bettenführende Abteilung/
sonstige Organisationseinheit 

Fachabteilungsschlüssel: 
3751 

Hausanschrift:
Winnender Str. 45 
71334 Waiblingen

Telefon:
07151 5006-0 

Fax:
07151 5006-2091

E-Mail:
info@khrmk.de 

Internet:
http://www.rems-murr-kliniken.de



A     B     C     D   

Rems-Murr-Kliniken gGmbH    Qualitätsbericht 2008

Backnang

Schorndorf

Waiblingen

80

Institut für Radiologie

Leistungsspektrum

•	Computertomographische (CT) Unter- 
	 suchungen
	 -	Ganzkörpercomputertomographie
	 -	CT-gesteuerte Probeentnahme (Biopsie)  
		  und Drainage
	 -	CT-Torsionwinkel und Längenmessung der  
		  unteren Gliedmaßen
	 -	Knochendichtemessung mit CT  
		  (Osteodensitometrie)
	 - virtuelle Coloskopie
	 - CT-Angiographie
•	Mammographie, Mammasonographie  
	 einschließlich stereotaktischer oder ultra- 
	 schallgesteuerter Intervention (z.B. Herd- 
	 markierung oder Entnahme von Gewebe- 
	 proben mittels Stanzbiopsie)
•	Gefäßdarstellungen
	 -	Gefäßdarstellung mittels Kontrastmittel  
		  (Digitale Subtraktionsangiographie DSA) 
	 -	Phlebographie (Venendarstellung)
•	Percutane transluminale Angioplastie (PTA)  
	 der Becken- und Beinarterien (Gefäß- 
	 erweiterung mittels einem Ballonkatheter  
	 oder Gefäßstütze [Stent])
•	Radiologische Untersuchungen im Bereich 	
	 des Magen-Darm-Trakts
	 -	Kontrastmitteldarstellung der Speiseröhre  
		  (Pharyngo- und Oesophagographie)
	 -	Kontrastmitteldarstellung von Magen und 	
		  Zwölffingerdarm (Magen-Duodenal-Passage)
	 -	Kontrastmitteldarstellung des Zwölffinger- 
		  darms (Hypotone Duodenographie)
	 -	Kontrastmitteldarstellung des gesamten  
		  Dünndarms (Dünndarmenteroklysma)
	 -	Kontrastmitteldarstellung des Dickdarms  
		  (Kolon-Kontrasteinlauf)

•	Cholangiocholezystographie  
	 (Kontrastmitteldarstellung der Gallenwege)
•	ERCP in Kooperation mit der Gastroenterologie  
	 (Kontrastmitteldarstellung der Gallenwege und  
	 der Ausführungsgänge der Bauchspeichel- 
	 drüse)
•	Radiologische Untersuchungen der Uro- 
	 genitalorgane
	 -	Kontrastmitteldarstellung der oberen Harn- 
		  wege (Ausscheidungsurographie)
	 -	Kontrastmitteldarstellung der unteren  
		  Harnwege mit Funktionsdarstellung von  
		  Harnblase und Harnröhre (Miktionszystou- 
		  rethrographie)
	 -	Kontrastmitteldarstellung der Harnröhre  
		  (Retrograde Urethrographie)
•	Varikozelensklerosierung (Medikamentöse  
	 Verödung erweiterter Samenstrangvenen)
•	Konventionelle Radiologie des gesamten  
	 Skelettsystems einschließlich Ganzbein- 
	 aufnahmen
•	Kinder-Radiologie / Kinder-Intensiv-Radiologie
•	Computertomographie einschließlich  
	 Interventionen
•	Ultraschall einschließlich Interventionen
•	Mammographie einschließlich Interventionen
•	Konventionelle Radiologie
•	Spezielle Torsionswinkel- und Längenmessun- 
	 gen der unteren Extremitäten mittels CT  
	 (wissenschaftliche Expertise des Chefarztes)
•	Nuklearmedizinische Versorgung im Haus  
	 durch die Praxis Dr. Meinke
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Institut für Radiologie

B-8.2 Versorgungsschwerpunkte

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für Radiologie Kommentar / Erläuterung

VR15 Arteriographie

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

VR10 Computertomographie (CT), nativ

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren CT-Intervention, Messung 
Thorsionwinkel untere 
Extremitäten, virtuelle Colos-
kopie, CT-Angiographie

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VR04 Duplexsonographie Beinvenen

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VR08 Fluoroskopie (Durchleuchtung) als selbständige Leistung

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) QCT

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR00 Mammographie

VR02 Native Sonographie Innere Organe, Schilddrüse, 
Gelenke, Weichteile

VR16 Phlebographie

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern

B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

trifft nicht zu / entfällt

B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote

trifft nicht zu / entfällt

B-8.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 
0 

B-8.6 Diagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfällt

B-8.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfällt
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Institut für Radiologie

B-8.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

trifft nicht zu / entfällt

B-8.7 Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfällt

B-8.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfällt

B-8.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

trifft nicht zu / entfällt

B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Nr. /
Leistung

Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V

Radiologische Ambulanz Diagnostik: Erkrankungen der 
Mamma 

AM08 Notfallambulanz (24h) Radiologische Ambulanz

AM07 Privatambulanz Radiologische Ambulanz

B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt
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Institut für Radiologie

B-8.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-
zeichnung

24h Kommentar / Erläuterung

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja multifunktional

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Quer-
schnitt mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche 
Brustdrüse

Nein Digitale Technik. Biopsietisch 
mit Stereotaxie

AA27 Röntgengerät/Durchleuch- 
tungsgerät (z.B. C-Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/Doppler-
sonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall

Ja Hochleistungsultraschallgeräte 
z.B. zur Gefäßdiagnostik

B-8.12 Personelle Ausstattung

B-8.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und Belegärztinnen)

6 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis: 36 Monate „Diagnos-
tische Radiologie“ (WBO 1995). 36 Monate 
„Radiologie“ (WBO 2006)
Stellenbesetzung: 1 – 2 – 3

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung

AQ44 Nuklearmedizin Kooperation mit Praxis für  
Nuklearmedizin (Dr. Meinke) 
an der Klinik

AQ54 Radiologie

AQ55 Radiologie, SP Kinderradiologie

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

ZF38 Röntgendiagnostik
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Institut für Radiologie

B-8.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassisten-
tinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Kranken-
pflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal 
zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal

z. B. für Funktionsdiagnostik, 
Radiologie



C –	Qualitätssicherung
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C-1	Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach  
	 § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren)

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate

Leistungsbereich Fallzahl Dokumentationsrate in %

Herzschrittmacher-Implantation 14 100

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel < 5 100

Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/-Explantation < 5 100

Cholezystektomie 150 92,67

Gynäkologische Operationen 314 97,13

Geburtshilfe 1008 99,9

Hüftgelenknahe Femurfraktur 165 93,94

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 10 100

Hüft-Endoprothesenwechsel und -komponentenwechsel < 5 100

Mammachirurgie 89 60,67

Koronarangiographie und Perkutane Koronar-intervention (PCI) 175 98,29

Dekubitusprophylaxe 853 98,94

Ambulant erworbene Pneumonie 331 97,58

C-1.2	A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch  
	 den Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung  
	 durch den strukturierten Dialog bereits vorliegt Im Krankenhaus  
	 erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate

Kennzahlbezeichnung Bew. durch
Strukt.
Dialog

Vertr.-
bereich
in %

Ergebnis 
in %

Zähler / 
Nenner

Kommentar LQS BQS

Herzschrittmacher-Implantation

Perioperative Komplikationen:  
chirurgische Komplikationen

8 0 - 23,2 0 0 / 14

Perioperative Komplikationen:  
Sondendislokation im Vorhof

1 0,2 - 38,5 8,3

Perioperative Komplikationen:  
Sondendislokation im Ventrikel

8 0 - 23,2 0 0 / 14

Leitlinienkonforme Systemwahl bei  
bradykarden Herzrhythmusstörungen

8 76,8 - 100 100 14 / 14

Leitlinienkonforme Indikationsstellung 
bei bradykarden Herzrhythmusstörungen

8 76,8 - 100 100 14 / 14

Cholezystektomie

Erhebung eines histologischen Befundes 8 96 - 100 99,3 138 / 139

Reinterventionsrate 8 0 - 5,4 0 0 / 67

Gynäkologische Operationen

Antibiotikaprophylaxe bei Hysterektomie 8 93,6 - 99,3 97,5 154 / 158

Thromboseprophylaxe bei Hysterektomie 8 97,5 - 100 100 146 / 146

Geburtshilfe

Antenatale Kortikosteroidtherapie: bei 
Geburten mit einem Schwangerschafts-
alter von 24+0 bis unter 34+0 Wochen 
unter Ausschluss von Totgeburten und mit 
einem präpartalen stationären Aufenthalt 
von mindestens zwei Kalendertagen

8 75,2 - 100 100 13 / 13
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Kennzahlbezeichnung Bew. durch
Strukt.
Dialog

Vertr.-
bereich
in %

Ergebnis 
in %

Zähler / 
Nenner

Kommentar LQS BQS

Anwesenheit eines Pädiaters bei Früh-
geborenen

8 87,3 - 99,7 96,4 53 / 55

Azidose bei reifen Einlingen mit Nabel-
arterien-pH-Bestimmung

8 0 - 0,7 0,1

E-E-Zeit bei Notfallkaiserschnitt 8 0 - 26,5 0 0 / 12

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation

Endoprothesenluxation 2 0,2 - 44,6 10

Reoperationen wegen Komplikation 3 2,5 - 55,7 20

Postoperative Wundinfektion 8 0 - 30,9 0 0 / 10

Mammachirurgie

Hormonrezeptoranalyse 8 90,8 - 100 100 38 / 38

Angabe Sicherheitsabstand: bei brust-
erhaltender Therapie

8 85,1 - 100 100 23 / 23

Angabe Sicherheitsabstand: bei Mast-
ektomie

8 79,4 - 100 100 16 / 16

Intraoperatives Präparatröntgen 8 39,7 - 100 100

Koronarangiographie und Perkutane Koronarintervention (PCI)

Indikation zur Koronarangiographie – 
Ischämiezeichen

8 91,7 - 100 98,5 66 / 67

Indikation zur PCI 8 0 - 12,8 0 0 / 27

Erreichen des wesentlichen Interventions-
ziels bei PCI: Alle PCI mit Indikation akutes 
Koronarsyndrom mit ST-Hebung bis 24 h

8 80,4 - 100 100 17 / 17

Pflege: Dekubitusprophylaxe

Veränderung des Dekubitusstatus während 
des stationären Aufenthalts bei Patienten,  
die ohne Dekubitus aufgenommen wurden:  
Risikoadjustierte Rate der Patienten mit 
Dekubitus Grad 2 bis 4 bei Entlassung

8 0,2

Veränderung des Dekubitusstatus während 
des stationären Aufenthalts bei Patienten,  
die ohne Dekubitus aufgenommen wurden: 
Risikoadjustierte Rate der Patienten mit 
Dekubitus (Grad 1 bis 4) bei Entlassung

8 0,2

Ambulant erworbene Pneumonie

Erste Blutgasanalyse oder Pulsoxymetrie: 
Alle Patienten

8 97,3 - 99,8 99,1 320 / 323

In der Spalte „Bewertung durch Strukt. Dialog“ ist im Unterabschnitt C-1.2 A.I die Bewertung des Strukturierten Dialogs 
verpflichtend darzustellen. Aus folgender Liste ist die zutreffende Zahl ausgewählt:

8	=	Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich
1	= Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft
6	=	Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d. h. als besonders gut eingestuft
2	=	Krankenhaus wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft, in der nächsten Auswertung  
		  sollen die Ergebnisse aber noch mal kontrolliert werden
3	=	Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet
4	=	Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung wiederholt als qualitativ auffällig bewertet
5	=	Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig eingestuft
9	=	Sonstiges
0	=	Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich, da der Strukturierte Dialog noch  
		  nicht abgeschlossen ist 
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C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungs-
maßnahmen (Leistungsbereiche) teil:

Leistungsbereich in dem teilgenommen wird Kommentar / Erläuterung

Neonatalerhebung

Schlaganfall 139 gemäß gültiger Spezifikation vollständig und plausibel 
dokumentierte sowie fristgerecht übermittelte Fälle für 
das Landesverfahren zur externen Qualitätssicherung 
der Schlaganfallversorgung in Baden-Württemberg.

C-3	Qualitätssicherung bei Teilnahme an 
	 Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-4	Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
	 Qualitätssicherung

trifft nicht zu / entfällt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-6	Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses  
	 zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V 
	 (neue Fassung) („Strukturqualitätsvereinbarung“)

trifft nicht zu / entfällt



D –	Qualitätsmanagement
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D-1 Qualitätspolitik

In der Rems-Murr-Klinik Waiblingen wird im zentralen Leitbild zu den Punkten

•	Ethisches Grundverständnis
•	Patientenorientierung
•	Wirtschaftlichkeit
•	Soziale Kompetenz
•	Fachliche Kompetenz
•	Kommunikationskultur
•	Qualitätsanspruch

Position bezogen.

„Fehler sind menschlich“ – auf dieser Basis haben wir in unseren Organzentren ein aktives Fehler- 
managementsystem erarbeitet, welches wir in unseren KVP-Gruppen (KVP = kontinuierlicher 
Verbesserungsprozess) besprechen. Diese KVP-Gruppen setzen sich interdisziplinär zusammen 
und treffen sich in regelmäßigen Abständen. Zur Fehlervermeidung sind verschiedene Strategien 
erarbeitet worden, welche von einem Ansprechen im Team, über erneute Schulungsthemen, Fixie- 
rung von Verfahrens- oder Arbeitsanweisungen bis hin zur interdisziplinären Besprechungen 
reichen. Voraussetzung ist ein stetiges Arbeiten an der betrieblichen Kultur, die einen Fehler oder 
Beinahefehler als Chance erkennen lässt, damit aus den Erfahrungen die notwendigen, korrigie-
renden Maßnahmen eingeleitet werden können.

Rückmeldungen von unseren internen und externen Kunden sind uns sehr wichtig. Aus diesem 
Grunde setzen wir eine kontinuierliche Patientenbefragung ein. Als Ziel haben wir uns eine 
Zufriedenheitsrate von über 80% gesetzt. Die Anregungen sowie die kritischen Punkte nutzen wir 
als Chance, damit wir die Zufriedenheit unserer Patienten weiter steigern können.

D-2 Qualitätsziele

Im Rahmen des Qualitätsmanagement-Systems wollen wir stetig unsere Strukturen, Prozesse 
und Ergebnisse verbessern. Die zur Verfügung stehenden Mittel werden wirtschaftlich und 
umweltgerecht genutzt. Ein Maßstab für die Qualität ist die Zufriedenheit der Patienten und der 
Mitarbeiter.

Im Brustzentrum haben wir eine strukturierte Entwicklungsplanung eingesetzt. Diese wird jährlich 
evaluiert und aktualisiert und in der Regel für einen Zeitraum von fünf Jahren erstellt. Unser 
mittelfristiges Ziel ist es, diese Planung auch für weitere Bereiche der Rems-Murr-Kliniken zu 
etablieren.
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Das Qualitätsmanagement (QM) wird über die Geschäftsführung der Rems-Murr-Kliniken 
gGmbH, an der die Stabsstelle Qualitäts- und Veränderungsmanagement angesiedelt ist, 
gesteuert und gelenkt. Der Stabsstelle fällt eine vorbereitende, steuernde, informierende sowie 
beratende Funktion zu.
Aufgaben sind z.B.:

•	 Implementierung und Ausbau eines Qualitätsmanagementsystems
•	 Information und Einbindung der Mitarbeiter und Mitarbeitervertretung in den Veränderungsprozess
•	Einbindung der Qualitätsmanagementbeauftragten (QMB) in das Qualitäts- und Veränderungs-
	 management
•	Einführung, Verwirklichung und Aufrechterhaltung der zur Sicherstellung des Qualitätsmanage-
	 mentsystems erforderlichen Prozesse
•	Förderung des Qualitätsbewusstseins
•	Erstellung und Änderung von QM-Handbüchern und die Sicherstellung und Einhaltung von 
	 Forderungen der DIN EN ISO 9001
•	Organisation, Vorbereitung und Durchführung von Audits, ggf. Assistenz bei externen Audits
•	Organisation und Vorbereitung von Zertifizierungsverfahren

Qualitätskommissionen

In der Rems-Murr-Kliniken gGmbH ist eine zentrale Qualitätskommission eingerichtet, welche die 
strategischen Belange für die Rems-Murr-Kliniken auf der Basis einer qualitätsrelevanten Evaluie-
rung und Entwicklung diskutiert und festlegt. Diese Absprachen und Festlegungen der zentralen 
Qualitätskommission finden ein- bis zweimal im Kalenderjahr statt.

Zudem sind an den Klinikstandorten lokale Qualitätskommissionen etabliert, die interdisziplinär 
besetzt sind und sich in regelmäßigen Abständen treffen. In diesen interdisziplinären Kommissionen 
sind Mitarbeiter/innen aus den Bereichen Pflege, Medizin, Verwaltung, der Personalvertretung 
und dem Qualitätsmanagement vertreten. In jeder lokalen Qualitätskommission gibt es eine  
delegierte Person für die zentrale Qualitätskommission, damit zusätzlich zur Stabsstelle Qualitäts- 
management eine Vernetzung zwischen der zentralen Qualitätskommission und den lokalen 
Qualitätskommissionen erfolgt.

Qualitätsmanagementbeauftragte (QMB)

Die Verbesserung der Patientenversorgung hinsichtlich der vielfältigen Prozesse wie auch der Ergeb- 
nisse steht in der Rems-Murr-Kliniken gGmbH im Zentrum der Qualitätsbemühungen. Mitglieder 
aus dem Team der Qualitätsmanagementbeauftragten unterstützen die jeweils anstehende Projekt-
arbeit in ihrem jeweiligen Bereich und unterstützen dadurch die Aktivitäten zur Implementierung 
und Evaluierung eines einheitlichen und umfassenden Qualitätsmanagementsystems in der Rems-
Murr-Kliniken gGmbH.

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

Befragungen

In der Rems-Murr-Kliniken gGmbH findet kontinuierlich eine Patientenbefragung in allen Bereichen 
statt. Die Ergebnisse werden über die Pflegemitarbeiter des jeweiligen Bereiches an die Pflege-
direktion weitergeleitet oder der Patient hat die Möglichkeit, den Fragebogen in einen zentral 
angebrachten Briefkasten einzuwerfen. 
Die Fragebögen werden zentral erfasst und ausgewertet. Im Brustzentrum und im Schlaganfall-
zentrum wurde ein besonderer Fragebogen entwickelt, um die spezifischen Belange der Patienten 
abfragen und gezielt auswerten zu können. 
Unser Ziel bis zum nächsten Bericht ist es, die Rücklaufquote des Patientenfragebogens nochmals 
zu steigern, so dass wir mit Sicherheit über eine Zweidrittel Repräsentanz in den beiden zertifizierten 
Zentren verfügen können.
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Beschwerdemanagement

Das Beschwerdemanagement wird in der Rems-Murr-Kliniken gGmbH als eine wichtige Quelle 
für Qualitätsverbesserungen angesehen. Hierbei sind Rückmeldungen in mündlicher, schriftlicher 
Form per Brief, E-Mail oder über eine der Befragungen möglich. Alle relevanten Beschwerdeinfor-
mationen werden zentral erfasst, schriftlich dokumentiert, ausgewertet und zeitnah beantwortet. 
Eine Ergebnispräsentation erfolgt im nächsten Jahr über das Klinikmagazin für die Mitarbeiter 
der Rems-Murr-Kliniken gGmbH. Ferner steht eine Evaluierung und Neuorganisation des gesamten 
Beschwerdemanagements an, die bis Mitte 2010 realisiert sein soll.

Leitlinien / Standards

In der Rems-Murr-Kliniken gGmbH stellen die Anwendung von aktuellen Leitlinien oder Standards 
der medizinischen und pflegerischen Bereiche die Behandlungsabläufe und deren -ergebnisse 
sicher, so dass diese dem aktuellen wissenschaftlichen Stand entsprechen (Beispiele hierzu: 
Leitlinie zur Feststellung und Behandlung von Brustkrebs, pflegerische Expertenstandards zur 
Vermeidung von Druckgeschwüren und Stürzen, verschiedene weitere Standards und die Hand-
lungsrichtlinien für Pflegetätigkeiten in den Rems-Murr-Kliniken). Diese Standards sind evaluiert und 
aktualisiert im Intranet der Rems-Murr-Kliniken gGmbH hinterlegt und für alle Mitarbeiter zugänglich.

Berufsgruppenübergreifende Konferenzen und Besprechungen

Berufsgruppenübergreifende Konferenzen und Besprechungen finden zur Gewinnung eines 
umfassenden Bildes des Behandlungsprozesses unter Beteilung aller Bereiche sowie zur Beschluss-
fassung eines einheitlichen Behandlungsvorgehens statt. 
Diese Methode hat sich in den Bereichen Brustzentrum, Intensivmedizin und Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin bewährt, so dass es ein Ansporn und Anreiz für die anderen Fachbereiche ist.
Die ersten Vorbereitungen für ein berufsgruppenübergreifendes, klinisches Ethikkomitee haben im 
Jahre 2008 stattgefunden und wir können somit im Jahre 2009 eine Implementierung dieser wich- 
tigen, unterstützenden Gruppe realisieren.

D-5 Qualitätsmanagementprojekte

Geplanter Klinikneubau in Winnenden

Als Standort für den Neubau wurde ein Gebiet am südlichen Stadtrand der Kreisstadt Winnenden 
in unmittelbarer Nachbarschaft zum Zentrum für Psychiatrie (ZfP) des Landes Baden-Württemberg 
ausgewählt. Aus der Nachbarschaft der beiden Häuser sollen Synergien in Betrieb und Verwal-
tung gewonnen werden. Es ist vorgesehen, ein Gesundheitszentrum als eigenes Gebäude in die 
Gesamtkonzeption des Standortes einzubeziehen und an das neue Klinikum anzugliedern. Des 
Weiteren wird es ab 2010 eine Strahlentherapie in Winnenden in Kooperation mit der Rems-Murr-
Kliniken gGmbH geben.
Für das Gesamtensemble, bestehend aus dem Neubau des Klinikums und den Gebäuden des 
Gesundheitszentrums, wurde eine Struktur aus Einzelpavillons entwickelt. Mit der Auflösung in eine 
Pavillonstruktur fügen sich die Gebäude harmonisch in die Umgebung ein.
Das Klinikum wird auf zwei Gebäude verteilt. Hinzu kommt der Einzelpavillon des Gesundheits-
zentrums und optional zur Entwicklung zwei weitere Gebäude. Der Haupteingang liegt am nörd- 
lichen Abschluss der zentralen Piazza. Die klare und übersichtliche Erschließungsstruktur der 
Magistrale ermöglicht Besuchern und Patienten eine schnelle Orientierung. Kurze Wege unterstützen 
den wirtschaftlichen und effizienten Krankenhausbetrieb für das Personal und die Besucher. 
Insgesamt werden ca. 600 Stellplätze neu geschaffen. Durch offene Pflasterung, Baumpflanzun-
gen und Begrünungen werden die Parkplätze in die Außenraumgestaltung der Gesamtanlage 
eingebunden. 
Das neue Krankenhaus wird optimale Strukturen für die medizinische Versorgung im Rems-Murr-
Kreis aufweisen. Mit ca. 550 Betten und 12 OP-Sälen eröffnet sich für das ärztliche und pflege- 
rische Personal die Chance, sich zu spezialisieren. Die Größe des Krankenhauses stellt sicher, dass 
alle wichtigen Eingriffe und Behandlungen in ausreichender Zahl anfallen und damit auf eine 
große medizinische Erfahrung und Kompetenz aufgebaut werden kann. Durch die interdisziplinären 
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Zentren werden die Patienten ganzheitlich behandelt und die Kenntnisse der medizinischen Dis-
ziplinen eng vernetzt. Die räumlichen und technischen Ressourcen erleichtern und fördern die 
qualifizierte Arbeit am Patienten.
Der Neubau entspricht einem Haus der Zentralversorgung, das es bisher im Rems-Murr-Kreis 
nicht gab. Ein breites Leistungsspektrum garantiert das Interesse gut ausgebildeter Mitarbeiter in 
der Pflege und bei Ärzten.

Klinisches Ethik-Komitee (KEK) der Rems-Murr-Kliniken gGmbH

Mitte 2008 wurde im Rahmen des Verbesserungs- und Chancenmanagements die Implementie-
rung einer interdisziplinär arbeitenden Ethikgruppe in der Rems-Murr-Kliniken gGmbH durch die 
Geschäftsführung unterstützt und auf den Weg gebracht. Der Teamfindungsprozess, Fortbildungs- 
veranstaltungen und ein interner Abstimmungsprozess sind bis Ende 2009 abgeschlossen, so 
dass dieser wichtige Unterstützungsprozess aktive Mitwirkung erfährt.

Intranet der Rems-Murr-Kliniken gGmbH

Für die interne Unternehmenskommunikation ist Mitte 2008 ein Intranet eingeführt worden. Dies 
ermöglicht die Kommunikation über eine einheitliche Plattform, in der Informationen zur Rems-
Murr-Kliniken gGmbH oder zu einzelnen Bereichen eingestellt werden können. Ferner findet man 
aktuelle Informationen, Formularvorlagen, Checklisten, Standard, Leitlinien, allgemeingültige 
Dokumente, QM-Handbücher und vieles mehr.

Schmerzmanagement und Pain Nurse

In der Rems-Murr-Klinik Waiblingen wurde eine Konzeption zum Schmerzmanagement erarbeitet 
und eingeführt. Für den Pflegebereich wurde eine so genannte „pain nurse“ qualifiziert.
Dem Einführungsprozess folgt bis Ende 2009 eine Umsetzungsbegleitung, so dass dieses Schmerz-
management möglichst reibungslos und zum Wohle unserer Patienten in allen Bereichen Anwen-
dung findet.
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

Zertifizierungsverfahren

Zur Dokumentation unseres Behandlungsstandards in unserem Organzentrum Brustzentrum 
Rems-Murr haben wir von der Deutschen Krebsgesellschaft das Qualitätssiegel „Zertifiziertes 
Brustzentrum“ erhalten. Das Brustzentrum Rems-Murr hat das anerkannte Qualitätsmanagement- 
system DIN EN ISO 9001:2000 eingeführt, ein prozessorientiertes System, das die wesentlichen 
betrieblichen Abläufe optimiert.
Beim Überwachungsaudit 2008 wurden uns fast ausschließlich positive Rückmeldungen zuge-
sprochen. Diese haben wir gerne aufgenommen, denn sie geben und auch den notwendigen 
Ansporn für die Weiterentwicklung dieses Zentrums.
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